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XPlanung – Was ist das? 

 Einheitliches Datenmodell (XPlanung) 

für Bebauungs-, Flächennutzungs-, 

Landschafts- und Regionalpläne 

 Einheitliches Datenformat (XPlanGML)  

 … für den Datenaustausch zwischen 

allen Beteiligten in der Raum- und 

Bauleitplanung 

 Mit Beschluss des IT-Planungsrates im 

Juni 2017 soll das Modell XPlanung als 

bundeseinheitlicher Standard 

verabschiedet werden 

 Bauministerkonferenz, 

Ministerkonferenz für Raumordnung und 

Deutscher Städtetag empfehlen den 

Standard 

 
Quelle:  http://www.xplanungwiki.de 



XPlanung – Was bringt uns das? 

 Datenerstellung und -verbreitung 

 Jederzeit hohe Verfügbarkeit  

 Minimierung von Konvertierungen 

 Proaktive Bereitstellung, anstelle von 

Antragsverfahren 

 

 Verwaltungsprozesse 

 Optimierung und Effizienz in den 

Verfahrensabläufen 

 Verbesserter Service   

 

 Zusammenarbeit 

 Arbeitsteilung zwischen verschiedenen 

Verwaltungsinstitutionen 

 Schnellerer Datenaustausch 

 Vielfältige Sekundärnutzung (Intranet, Internet, 

Fachplanungen, …) 

Quelle: „Einsatz der XPlanung im Bebauungsplanverfahren“: 
Torsten Bock, Stadt Frankfurt (Oder)  
Fachtagung „e-Government in der Bauleitplanung“ am 22.10.2014   



Die Beteiligten 

 Gemeinde Gardelegen 

 mit ca. 632 km² flächenmäßig drittgrößte Gemeinde Deutschlands 

 gelegen im Altmarkkreis Salzwedel in Sachsen-Anhalt 

 Einheitliche Digitalisierung der einzelnen Flächennutzungspläne  

durch die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt 

 

 

 

 

   

 

 Partner für Landwirte, Kommunen, Unternehmen und Privatpersonen 

 ca. 100 Mitarbeiter 

 Unterstützung von Landwirtschaft, Kommunen und Wirtschaft 

 Flurneuordnung, Investitionsplanung,  

Bauplanung und -überwachung, Fördermittel- 

management, Grundstücke und Flächen,  

Bauleitplanung, Ökopool, Dorfentwicklung,  

Regionalmanagement, Flächenmanagement 

 

 

 
Quelle: http://www.lgsa.de 

Quelle: http://www.wikipedia.de 



Ausgangssituation 

 Planerstellung bis 2014 auf CAD-basierender Software mit Aufsatz für Stadtplanung 

 

 Regelmäßige Probleme bei der Stabilität der Software 

 

 Schon mittelgroße Projekte beanspruchten die Software sehr bis hin zur Nichtnutzbarkeit der 

Anwendung (z.B. Flächennutzungsplan der Gemeinde Oebisfelde-Weferlingen ca. 250 km²) 

 

 Starke Performanceeinbrüche bei der Einbindung und Verarbeitung von großen Datenmengen 

wie z.B. Orthofotos und Topographische Karten 

 

 Schwierigkeiten bei der Druckausgabe mit großen Rasterdatenmengen 

 

 Daher Entscheidung für einen GIS-basierten Ansatz mit GeoOffice xPlanung 

 



Erfassungswerkzeug - GeoOffice xPlanung 

 Basis ist ArcGIS Desktop von Esri 

 

 Datenbank Templates gemäß XPlanung 4.1 für 

 Flächennutzungspläne 

 Bebauungspläne 

 Landschaftspläne 

 Regionalpläne 

 

 Vorkonfigurierte, vollständige Planzeichensymbolik 

 

 Erweiterte Konstruktionswerkzeuge 

 

 Import und Export von XPlanGML 

 

 Vorgefertigte, individuell anpassbare Berichte für Flächenbilanzen 

 



Erfassungswerkzeug - GeoOffice xPlanung 

 Erweitertes Editiermodul zur Unterstützung der Planerstellung 
 

 GeoOffice Fachbaum für schnellen Zugriff auf die Objektarten 
 

 Erweiterter Sachdatendialog zur übersichtlichen Darstellung  

der Attribute inkl. 1:n Beziehungen 
 

 Konformitätsprüfung bereits bei der Dateneingabe 
 

 Führung eigener externer Codelisten 



Die Umsetzung 



Die Umsetzung 

 Einführung von GeoOffice xPlanung mit Unterstützung von ARC-GREENLAB 

 

 Nutzung von vorhandenen ArcGIS Lizenzen 

 

 Übernahme der CAD-Daten war unproblematisch 

 

 Aufbereitung der Rasterdaten für flüssiges Arbeiten im GIS 

 

 Einfache Integration weiterer vorhandener Geodaten 



Die Umsetzung 

 Flächenschlussproblematik 

 

 Definition: 

 

 Keine Lücken zwischen angrenzenden Flächen. 

 

 Benachbarte Flächen müssen identische Stützpunkte  

besitzen. 

 

 Fehler bei nachträglichem Teilen von Flächen 

 

 

 Gelöst durch integrierte Flächenschlussprüfung im GeoOffice 

 

 Fehlerausgabe erzeugt Shapefile, welches die Problemstellen markiert 



Die Umsetzung 

 Intelligente Sachdatenerfassung 

 

 Vermeidung von Fehlern  

bei der Erfassung durch  

Konformitätsprüfung zur  

Laufzeit 

 

 Hinweis auf Pflichtattribute 

 

 Nach erfolgter Sachdaten- 

eingabe reduziert sich der  

Dialog auf die befüllten  

Elemente 



Zusammenfassung 

 Arbeit mit großen Datenmengen wieder problemlos möglich 

 

 Kaum Datenverlust durch Übernahme vorhandener Daten 

 

 Schwierigkeiten beim Druck von großen Rasterdatenmengen behoben 

 

 Kontextabhängiges, automatisches Setzen von Signaturen ermöglicht schnelles Arbeiten 

 

 Standardkonformität durch integrierte Prüfung wird gewährleistet 

 

 Planerische Freiheit bleibt durch Unterstützung eigener, externer Codelisten und generischer 

Objekte erhalten 



Ausblick 

 intensivere Nutzung der Planverwaltung 

 

 ein Gesamtplan und anschließende Erzeugung von Teilplänen 

 

 effizienteres Arbeiten an gemeinsamen Randbereichen 

 

 Bessere Verwaltung von Planungsständen 

 



Ausblick 

 Nutzung der dynamischen Legende 

 



Ausblick 

 Veröffentlichung der Pläne mit WebOffice 
 

 inkl. vollständiger Darstellung des Sachdatenmodells 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und einen guten Heimweg! 
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